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und auch deutsche oder sonstige Soldatengrâber enthalten. Hâlt es die Kominis-
siorn fü)r wâinschenswert, dass eine gemeinsame Anlage f iir einen gemischten
Friedhof vorgsehen wird, so unterbreitet sie ihre VorseIibge der zustândigen

ARTIcEL 6
(1) Hinsichtlich der Commonwealth-FiedhâSfe und -Gedenkstâtten axis

dem Kriege 1914/18 erkennt die Bundesrepublik Dushaddas Recht der
Kommission an, auc~h weiterhin wie bisher flir die Anlage und den Unterhat
der erwâhnten Frehéfe und Gedenkstâtten Sorge zu tragen, interne Anord-
nungen zu erlassen, die Aufsicht innerhalb der FriedhZ5fe auszuüben,
Anordungen üiber den Besuch dieser Friedh5f e zu treffen und Personen mu
ilwer Betreuung auszuwâhlen, die Saatsangehârige der Commonweath- Staaten
sein kÜnnen.

(2) Die Bundesrepublik Deutschland ist ferrier dainit einvesan , dass
die Kommission nach eigenem Ermessen ungenutzte Flâchen fauf jedem dee
Friedhë5fe fiir die Aufnabme von Commonwealth-Kriegsgriibern axis den,
Kriege 1939/45 verwendet und die von ihr 1für erforderlich gehaltenen zusâtz-
lichen DenkmâIer, Bauten oder Anpflanzungen anlegt und Verbesserungeli
durchführt.

ARTIKEL 7

Die Leichen von Mitgliedern der Streitkrâfte der Commonwath-Staatn
die im Gebiet der Bundesrepublik Deutschland bestattet sind, werden ih
ohne die Zustinunung der Kormpission au dem Gèbiet der~ BundesrepubllC
Deutschland weggebracht.

AuRTIKE 8

(1) Geaiwcie um Genehmigung zur Errichtung vo>n Denkniâ1er ur Ern
nerung an Wafettn der Streitkriifte der Comnelh tatnoe ie
Einheit dieser Streitkrâfte werden von der Kouiso der eirndr

(2) Sollte ein Gesuch dieser Art unmittelbar an die Regierung der uds
republik Deutschland gericlitet werden, so bringt diese es vor flhre
Entscheidung der Rommission zur Renritnis und prllft jix Einvernehmenmi
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